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H./ie Grätzel Z e i t u n g vom 12. Septem-
ber mcldct: Nach eingelangten Nachrichtell ist am
6. d. M. Abends um 8 Uhr im Markte Leibnitz eine
Feuersbrunst aü5gebroch>n, welche mit solcher Hef-
tigkeit um sich griff, daß binnen einer Stunde der
ganze Markt in Flammen stand. Bis 5 Uhr Mor-
gens waren außer der Dechantei, achs bürgerlichen
Häusern und dem Kapuzinerkloster, alle Gebäude iin
Raub der Flammen geworden.

Bei dem plötzlichen Ueberffanonehmen des
Feuers, und wegen Mangels an Wasser, da nur
einige Brunnen zu Gebote standen, mußte man
mehr auf die Rettung seiner Person, als des Eigen,
thums bed.M seyn. Der Kirchthurm ist abgebrannt
und die Glocken sind geschmolzen. So viel bis jetzt
bekannt, ist auch ein Menschenleben verunglückt.

W i e n . Ven 18̂  September.
Den neuesten Berichten aus K 0 nstant in 0 -

^ t l vom 5. d.M. zufolge, welche durch einen fran-
zösischen, nach P a r i ö gehenden Kurier hier an.
gelangt sind, herrschte' fortwährend in der Haupt-
stadt die vollkommenste Ruhe. Der Sultan hatte
die kräftigsten Maßregeln zur Aufrechthaltung der-
Klben ergrissen, üm zu verhindern, daß nicht Übel'
Hfslnnte die Nähe der feindlichen Heere benutzen,
um Aufruhr zu stiften und Reactionen im Innern
zu veranlassen.

Sine der wichtigsten dieser Maßregeln ist die
Ornennung des bekannten, Scraskiers Ehcsrew-
Pascha, welcher sick M s als eine Hauptstufte der
«eüen Reformen auSMeichnet hatte und Veßhalb
^Zulsch^desHasses ihrer Gegner war, zum
Dewlet°NaslNoder obers iet tRegierungs-

I n s p e c t o r , mit dem Auftrage, fürAufrechthal-
tung der neuen Einrichtungen, sowohl im 6ivil<
als Militär« Fache, zu wachen/

De? königlich-'preußische General-Lieutenant
Baron von M u f f l i n g , hat sich, nachdem er den
Zweck seiner Sendung durch den nahcbevorstehenden
Abschluß des Friedens zwischen Nußland und der
Pforte für erreicht hielt, am 5. September an Bord^
eines fardinischen Kauffahrcrs nach Genua einge-
fc^fft. Dck die dirccten Communication en mit
K o n s t a n t i n o p e l , im Einverständniß mit dem
russischen Oberbefehlshaber, rollkc'mmen hergestellt
sind, so wird dem Vernehmen zufolge, die nächste
ordinäre Post vom i l i . d. M. , wie gewöhnlich, über
A 0 r i a n 0 pel abgeschickt werden.

Die neuesten Berichte aus Griechenland, enk
halten die Nachricht, daß die National. Bcrsamrw
lung in Argos sich aufgelöst Hai, nacbdcm si?dem
Grafen 6 ap 0 distriaK bis zu dem Z^it^unct einer
anderweitigen Convocation die unumschränkte 3ik,
gicrungs-Gewalt (Dickatur) übertragen hatte.

Machrichten vom ArieOsschauplatje.
Directcn Nachrichten aus Adr ianope l vom

25. 2lugust zufolge, befand sich das Hauptquartier
des Oder-Befehlshabers der zweiten Armec, Ge»
neral-Adjutanten, Grafen Diebitsch - Sa Va l<
k a n s k y , am abgedachten Tage fortwährend im
E s k i - S e r a i (alten Serail) obgedachter Stadt.
Die russischen Vorposten standen in K i rkk i l i sse
und Tscha ta l -Borgas (zwischen Adr iano -
pel und S i l i v r i a ) . Die türkischen Bevollmäch-
tigten zur Eröffnung von Friedens. U"terw'5lu.i-
äen wurden stündlich im russischen Hauptquart.cr
Nw«rt t t / cocst-B.)
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Großbr i tann ien.
> .,,., Wahrend der C o u r i e r versichert, daß nur
' Gin3inie,ischiff, hie Britannia, zur Üdlösung eines

andern nach dem mittelländischen Meere beordert sei,
behaupten die T i m e s , es würden außer der B r i -
tannia auch die Linienschiffe Talavera, Donegal und
S t . Vincent unttr den Befehlen der Admirale Cock,
burne und Otway dahin abgehen, von denen Erste-
rer das Oberkommando der ganzen Flotte überneh-
men solle.

Die T i m e s geben zugleich folgende Uebersicht
der brittischen Seemacht, die sich gegenwärtig im
Mittelmeer befindete 6 Linienschiffe von 74 bis 64

8 Sloops

von 16, 6 von in K.; ZBombcnschiffe; zusammen
2 ; Segel, dieBeglcitungsschisse nicht mit gerechnet.

M Der S t a n d a r d sagt: „ M a n macht in die-
scm Augenblick große Seezurüstungen, ohne Zwei '
fel um'in der ^age zu seyn, nöthigcnfalls kräftig in
dem s^riege zwischen RuhlandAnd, der Pforte einzu«
greifen. Alle größeren Linienschiffe in unsern Hä-
fen haben kürzlich den Befehl sich schnell zu equipl«
ven erhalten. Die Britannia liegt schon bereit, der
Melville hat die Taue, die ihn ans Land befestigten
gelost, und der Glocester, der die Dona Mar ia be-
gleitet, wird von den Azoren nach dem mitteNändi-
fchen Meere segeln» Man hat viele Matrosen von

der Küsten ausgehoben, um sie auf
der königlichen Damofboote nach dem Orient

Diese Nachricht wirkte sehr auf unsere
W^Fonds. Einige Politiker der City behaupten, die

Ruhe des Generals Diebitsch erkläre sich hinreichend
durch diese Zurüstungen; cine Sqche, die selbst der
Fürst Liercn sich nicht Mühe gab, zu verbergen.
Andere meinen, alle diese Zurüstungcn hätten kei-
nen andern Beweggrund, als die Matrosen der
Asia und des Oceans abzulösen, die nach dreijähri.

, gem Dienste zur Beziehung-ihres Soldes zurück-
M tchren. Die letztere Erklärungsatt ist nicht sehr
W wahrscheinlich/« (Mg. Z.)

» Em Courier brachte von Paris dcm französi-
schen Botschafter, Herzog von Laval- Monimorcn»

M cy in Hicn,
Hcfc, und seine Ernennung zum Botschafter
Londons (Wien. Z.)

' ' M , !l H l a n V,
Dte St . Peters bürg ische Ze i t ung vom

01. August enthält folgendes Allerhöchste M a n i -
fest: „Der Kncg, den Wir zurSichcrsiellungder

D ^ mehr als einmal verletzten,Rechte Unseres Reiches,

gegen die ottomannifche Pforte führen, wird durch
den Segen des Allerhöchsten auf allen Seiten von
dcm glänzendsten Erfolge gekrönt; allein wegen der
Hartnäckigkeit, mit welcher der Feind alle Friedens»
vorschlage, die ihm beim Ausbruche der Feindselig-
keiten und später mehrmals gemacht worden sind,
zurückweist, sehen W i r bis ,eht noch nicht das En-
de derselben voraus. Indem W i r daher für uner-
läßlich erachten, daß der in Unserer activen Armee
erlittene Verlust ersetzt, und der gewohnliche Aus-
fall in den übrigen Truppen des Reichs ergänzt wer°
de, befehlen W i r hiemit: 1) W sollen im ganzen
Reiche, Grusien und Acfsarabien ausgenommen,
von fünfhundert Mann, drei Rekruten erhoben we^
den. 2) Die Stellung der in den Gouvernements
Cherson, Iekaterinoslaw, Poltawa, Kiew, Po-
dolien und in der Slobodischcn Ukraine, noch rück-
ständigen halben Rekrutenzahlvon der <)2sten Nekru-
t i rung, soll, wegen der in Unserm Manifeste vom
2. September 1626 ausgesprochenen Ursachen und
in Rücksicht der neuen in diesem laufenden Jahre
gelieferten Troßkncchte für die active Armee, für
künftige Rckrutenhebungcn aufgeschoben werden. 5)
Die Hebung derjetzt ausgeschriebenen Rekruten soll
nach Grundlage der bestehenden Gesetze und nach
den Verfügungen des besondern zugleich mit gegen?
wärtigcm Manifeste an dcn dingirenden Senat er«
lasscnen Ukaä geschehen. I n demselben haben W i r
unter andern befohlen, daß zur möglichsten Grleich.-
terung für Unsere lieben getreuen Unterthanen, die
Bestimmung des Maßes nur nach der strengen Noth«
wendigkeit, und die Erhebung der Gelder für die
Cquipirung nach den Preisen der vorigen Rekruti-
rung ohne alle Erhöhung derselben geschehen sollen.
Gegeben auf der Insel Ielagin am 22, August, im
Jahre 1L29 nach der Gerurt Christi, und im vierten
Unserer Regierung. Das Original ist vyn S r . kai-
serlichen Majestät Höchsteigc,chändig unterzeichnet;
N i c o l a u s . « (Oest. B.)

O d e s s a , 27. Aug. Die Nachrichten von dem
abgesonderten Corps des Generals Pattewitsch rei.
chcn bis zum Anfange dieses Monats. General
Paskewitsch soll gegen Trebisonds und Tokat vcrge^
rückt seyn, und den ersten dieser Plätze eingeschlos-
sen haben. Von hier wird jcht täglich eine Menge
mit Lebcnsmitteln und Fourragc beladener Schiffe
nach den Häfen von V a r n a , Burgas und Sizcbol
geschickt. Einige wollen daraus bereits schließen,
daß wenn auch der Friede zu Stande käme, diese
Plätze doch starke Besatzungen erhalten Mrdcn .
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Auch unsre Eskadre« im schwarzen Meere erhalten
bedeutende Verstärkungen, und dürfte mail den Ge-
rüchten Glaubcn hcimessen, so sollen sie nach dem
Friedensfä/lussc m einige türkische Häfeil vertheilt
werden, bis die Pforte die Bedingungen dcs Fric^
den§ erfüllt haben wird.

Odessa, 5o. Aug. Unsre Nachrichten vom
Kriegsschauplätze reichen bis zum 25.Aug. Damals
war General Noth von Adrianopcl gegen Rodosio
am Meere von Marmora aufgebrochen ; der Ober-
qeneral selbst wollte die Straße über Araba-Bur-
gas einschlagen, Und gerade oufKonstantinopel mar-
schircn, zugleich aber mit dein (5orps unter Gene-
ral Roth in Verbindung bleiben. Die Flotte erficht
ihrerseits täglich eben so viele Vortheile als die Land-
armee ; Admiral Grcigh hat sich des nichtigen P l a t z t
Iniada cm, schwarzen Meere bemächtigt, von wel-
chem längs der Küste eine ziemlich gute Straße nach
Konstantmopel führt. Es heißt, der Vice - Admi-
ral Nicord, welcher bei Tenedos siationirt ist, habe
5en Befehl erhalten, die Operationen der Landar-
mee zu unterstützen, undoes ist nicht unwahrscheinlich,
daß cr bei erhaltener Gewißheit von der Ankunft
5cs Generals Noth zu Nodosto einen Versuch machen
wird, die Dardanellen zu passiren. Dieser dürfte
dadurch erleichtert werden, daß die ganze türkische
Flottein dem Hafen von Bujukdcre liegt und eine
Unthätigkeit zeigt, als ob der tiefste Friede herrsch-
te. ( M g , Z.)

DZmalmischos Reich.

K o n s i a n t i n o p e l , ' den 29. August. Sei t .
dem man durch die von dem russischen Oberbefehls.
Haber unterm 24. August aus A d r i a n o p e l er.
lasscnen Antwortschreiben die Gewißheit erhalten
hat, daß derselbe bereit sei, mit den türkischen Be-
vollmächtigten ohne Verzug zur Unterzeichnung der
F r i e d e n s ' P r ä l i m i n a r i e n zu schreiten, herrscht
hier die vollkommenste Nuhe, und die früher bei dem
raschen Vordrmgcn des russischen Heeres auf einen
hohen Grad gesteigerten Besorgnisse, haben besseren
Hoffnungcn und ciner ruhigeren St immung Platz
gemacht. ^

Die Wachsamkeit und Festigkeit, welche die
Regierung in den gefahrvollsten Augenblicken an den
Tag gelegt hat, und die Energie, womit sie die
Übelgesinnten stets im Zaum zu halten wußte, ließen
voraussehen, daß sie die Anhänger der Ianitscha-
rcn und dic Feinde der neuen Ordnung, welche sich
in den letzten Tagen lauter auszusprechen die Un-
Nugheit Hütten, nicht aus cen Augen verlieren wür»
de. Wirtlich haben bereits einige Hinrichtungen

derselben Statt gefunden, und verschiedene Kassel)-
Häuser, wclcke zu ihren Zusammenlünften gedient
hatten, sind niedergerissen worden. I n dem I a f -
t a , welches bei der Hinrichtung des Commandan-
ten d^r Schloßer des Bosphorus, H a m id A g a ,
bekannt gemacht worden, wird derselbe des Hoch-
vcrraths beschuldiget.

Zahlreiche Haufen der aus dem Felde zurück-
kehrenden Milizen treffen in der Nähe der Haupt-
stadt ein, und werden von da nach Asien hinüber
geschafft, und nach ihrer Heimath zurückgeschickt.
Dagegen werden die regulären Truppen in den Ka-
sernen untergebracht, nut neuen Waffen versehen,
und zu den zahlreichen Wachtposten in der Stadt
verwendet. Die Zahl der theils im Lager von R a -
m i tschi f t l i k , theils in der Stadt versammelten
regulären Truppen wird auf 5a,ooo Mann angege-
ben. M i t ihnen sind auch die vorzüglichsten Anfüh-
rer, a l sA l i s ch . 'Pascha , H a l i l - P a s c h a , O s -
m a n . und A b d u r r a h m a n- P a sch a, hier an-
gelangt.

Anderer Seits hat die Pforte sich angelegen
seyn lassen, ihre friedlichen Gesinnungen durch Frei--
lassung mehrerer seit längerer Zeit in Verhaft be-
findlicher russischer Kaufleute, so wie sämmtlicher
Kriegsgefangenen an den Tag zu legen. Gin Theil
dieser letztcrn, nebst einigen Offizieren, und der
Mannschaft der eroberten Fregatte R a p h a e l ,
sind bereits an Bord mehrerer zum Auslaufen nach
dein schwarzen Meere bereit liegender Fahrzeuge
gebracht worden, welchen binnen Kurzein noch be<
dc,utendcre Transporte folgen sollen. Dagegen sinZ
auch vor wenigen T a ^ n zwei engksche Schiffe
mit tünische!. Kriegsgefangenen aus O d e s s a
hier anklangt. T^c mtt dicsen Schiffen hier an-
gclomm?ncn Briefe melden die Verminderu-ig der
Pesiscuchc in der Umgegend; die Stadt selbst war

' davon verschont geblieben. Hier herrscht fortwäh«
rend der beste Gesundheitszustand.

Nachrichten aus A d r i a n opel vom 2. Sep«
tember zufolge war der königlich preußische Major,
Hr. von K ü s t e r , wclcher den Hrn. General ^ieu-
tenant'von M u f f l i n g bei seiner Sendung beglei-
tet hatte, am 27. August aus Konstantinopel im
russischen Hauptquartier zu A d r i a n opel einge-
troffen. Am folgenden.Tage, den 26. August, sin)

' zwei türkische Bevollmächtigte, welche der englisch.'
Schiffs-Lieutenant Griffiths an Bord des Kriegs'
sloops R i f l e m a n von Konstantinopel nach Ro<
dosto geführt hatte, in Begleitung deö gedachten
Lieutenants, in A d r i a n o p e l anklangt, welcher
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6M 3 l , August ,nit deM Major von Küster nach
Rodosto zurückging, um' sick nack K o n st a n t i -
nope l ciiizusckcffen-- An demselbett Tage sind aus
dem Lager des Großwessicr^ vier ändere' türkische'
Bevollmächtigte in A d r i a n opc l angekommm'.

Am i . September si"^, nach erfolgter Ankunft
bei kaiserlich-russischen Bevollmächtigten, Grafen
P a h l e n von B u r g a s zu Ad r i a n op e l , die
Cönfcrcnzcn zwischen den beiderscitignsBevollmäch-
tigten eröffnet worocn; Man zweifelte nicht cm dem'
baldigen Abschlüsse der Iriedeils« Präliminarien.

cOest. B.)
M Ouchare st, 10. (22.) August. Man schreibt'

aus Vem Lager von Da ja, ro0 sich' das Haupt q uar -
tier des Generals Kisseleff beftndef, daß das ganze
linke Ufer der Donau, das augenblicklich von den
Türken bclmtuhigs worden war, durch die raschen
Bewegungen des Generals Kisseleff von ihren Ein-
fällen befreit' wurde.- Der am meisten bedrohte
Punct war" Türnü' und Kale, gegenüber von- Ni«
lopolis. Die Türken hatten' daselb'st bereus tauseild
Pferde und' gegen zweitausend' Mann' Fußoolk aus-
geschifft.- M i t Blitzesschnelle' begab sich General
Baron' v'.' Löwenstern' an der Spitze seiner Kavcklle-
lie dahin, zwang sie zum eiligen Rückzug, und'
Kale, das v'o'n' den Russen augenblicklich verlassen
worden wat , wurde von' der Infanterie des Genc.
ralö Stcgemann aufs Neue besehi. Die Türken
verschwendete« eine große Menge Pulver und Ku«
^eln, um die russische Kavallerie zu hindern, die
Donauuser zu saubern und' Allc die gefangen zu
nehmen, die nicht Zeit gehabt hatten sich einzuschif-
fen; ungeachtet sie aber aus^oGesckützstücken schos«
sen, gelang eö ihnen' nicht, die Bewegungen der
Russen aufzuhalten^welche diese Expedition ohne
Kroßen Bcrwst ausführten. ( M g . Z.)

A e g V p t e n.
Am ä.- Ju l i ist in A l e x a n d r i s n , die aus

den Dardanellen kommende drittische Fregatte S cî
m a ra n g angelangt, um deM Vice-Könige die
Rückkehr ocr Botschafter nach Konstantinopcl ossi-
ziel anzuzeigen und tim ihn wissen zu lassen, daß,
in Folge einer Entscheidung Sr» Majestät des Kai--
ser5 von Rußland, die beiden von der russischen
Flotte in den Gewässern von Candien angehaltenen
Fahrzeuge dem Vice-Könige zurückgegeben werden
sollen.- Balo daraufkam auch die österreichischeFrc^
Zatte'Hebe an und der französische Brigg la Fleche,
welcher Letztere aus S m y r n a kam unv' Depe«

schen von der Negierung in Konstantinopel mit-
brachte. Auf den Wunsch des Commandanten der
S a m a r a " g hat ein vort'rcffliä) eingeübtes Ba-
taillon Infanterie, unter dein Commando Abdin
Beys, am letzten Sonntage vor dem Pallasie des
Vice ^Königs manöverirt. Außer dem Comman«
danten ünd seinem Generalstabo waren auch der
Vice-König selbst und sein Sohn dabei gegenwär,
tig.- Die Fremden schienen über die bcwunderns«
werthe Vollkommenheit, mit welcher die Araber
alle Man-öoc-rs der besten europäischen Truppen aus-
führten, sehr erfreut zu scyn. — D,c Regierung
hat so eben an alle Sarafs (Geld-Wechsler) den
Befehh erlassen, die neuen l'onsi.nmnopolitanischcn
Zcchinen nur zu dem durch den Fcrman festgesetz-
ten (Zours, d. h. zu 40, 20 und 10 Paras cmzu--
nehmen. I h r bisher iin Handel geltender Werth
betrnA / ^ , 2^ und n Paras.' I m Handel ist es
noch bei weitem stiller, alü es sonst um diese Jah-
reszeit der Fall zu sc.)n p^eHt^ er dürfte auch erst
nach dem Anschwellen des Nils und nachdem die
Proouctc dcr neuen, dem Vernehmen nach außer-
ordentlich gut ausfallenden Ernte angekommen seyn
werden, roicde? eimKes Ledcn gewinnen.

(Ocsi. B.)
K p a k i f c h e s Ä m r r i k l i .

V ui? n 0 s - A y r ê  s' een 27. Iui,i.^ Der BKr«
gerkrtcg hat denn endlich sein Gnde gefunden, un»
der Streit zwischen der Stadt und der Provinz ist
geschlichtet. General Lcwallc hat' st'ch dabei gut und
klug benommen; als cr f^h, daß er von dem Haupte
seiner Parthei, Niradia, der bckanntlich nach Fl-anl^
reich geflüchtet ist/ im Stiche gelassen worden, und
daß die zurückgebliebenen lZr.Milten es zu Extremen
treiben wollten, wel̂ h? den Ruin des Landes zur
Folge gehabt hcvden würden, hat er dem General
Rozaö Von der Gegenparthci cinclr Vergleich ange^
boten, und ihn auf vollkommene Gegenseitigkeit ab--
geschlossen. Die beiden Heerführer umarmten sich
im An-geflckte il^cr 7lrmeen', uttd rcrsprachcn bside,
ihre Autcritäl in die Här^e des unverzüglich einzu-
berufenden National- Congresses niederzulegen. Die
Geld. und <Zours- Verhältnisse haben' sich sofort
zwar nur wenig, über doch etwas gebessert.

(Prag. Z.)

T h e a t e r .
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